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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1930-301 „Middelburger Seen“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Art des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
3140   Oligo-mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus  
           Armleuchteralgen 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom Typ Magnopotamion oder  
           Hydrocharition 
6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
7210*  Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion daval- 
            lianae 
 
b)   von Bedeutung: 
 
1016   Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung der oligo- bis mesotrophen und eutrophen Seen, einem mesotrophen 
Verlandungsmoor sowie artenreichem Feucht- und Nassgrünland, aber auch 
Magerstandorten auf den angrenzenden Hängen. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten 
Lebensraumtypen. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3140   Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation 
           aus Armleuchteralgen  
Erhaltung 

 nährstoffarmer, kalkhaltiger Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Submersvegetation, u.a. mit Armleuchteralgen, 

 biotopprägender nährstoffarmer Verhältnisse im Gewässer und in dessen 
Wassereinzugsgebiet, 

 meso- bis oligotraphenter Pflanzen der Unterwasservegetation, 

 möglichst hoher Lichtdurchlässigkeit (bzw. Sichttiefen) im Gewässer, 

 der natürlichen, naturnahen oder weitgehend ungenutzten Ufer-, Gewässerbereiche 
und ausgebildeten Vegetationszonierungen. 

 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
           Hydrocharitions  
Erhaltung 

 natürlich eutropher Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Laichkraut- und Schwimmblattvegetation, 
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 Sicherung eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und 
sonstiger lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

 von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Bruchwäldern, 
Nasswiesen, Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Röhrichten und der funktio nalen 
Zusammenhänge, 

 der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung, Altwasserentstehung und -
vermoorung, 

 der natürlichen, naturnahen oder weitgehend ungenutzten Ufer-, Gewässerbereiche 
und ausgebildeten Vegetationszonierungen. 

 
6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
Erhaltung 

 extensiv genutzter, artenreicher Flachland-Mähwiesen typischer Standorte, 

 bestandserhaltender Nutzungsformen, 

 der hydrologischen (z.B. ausgeprägter Grundwasserjahresgang) und oligo-
mesotrophen Verhältnisse, 

 von Saumstrukturen in Randbereichen, 

 eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Sumpfdotterblumenwiesen. 
 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore  
Erhaltung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen, hydrophysikalischen und 
nährstoffarmen Bedingungen,  

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche, 

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
und Gefäßpflanzen erforderlich sind, 

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer) und 
charakteristischer Wechselbeziehungen. 

 
7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae  
Erhaltung 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen, 
nährstoffarmen Bedingungen, 

 der charakteristischen Vorkommen der seltenen Schneide (Cladium mariscum), 

 der standorttypischen Kontaktgesellschaften. 
 
 
2.3. Ziele für die Art von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Art. Hierzu sind 
insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1016   Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 
Erhaltung 

 von Seggenriedern, Wasserschwaden-, Rohrglanzgras- und sonstigen Röhrichten auf 
basenreichen Substraten, 

 weitgehend ungestörter hydrologischer Verhältnisse, 

 der relativen Nährstoffarmut der Gewässer und ihrer Ufervegetation, 

 bestehender Populationen. 
 


